
und, wenn wir wollen, auch leer. Dieser Figur gegenüber ist Giambologna
unbedingt antikischer. Man vergegenwärtige sich um eine Gewandtigur
zum Vergleich heranzuziehen den heiligen Lukas in der Nische von Or
San Michele: eine antike Philosophenstatue, gesehen durch den Geist des
Zeitalters Michelangelos; ein Zeus- oder Poseidon-Kopf auf dem Beingestell
des Demosthenes nach Polyeuktos des Vatikans. Zu diesem Werke Giam-
bolognas kann unsere Statuette nur als Gegensatz angeführt werden: zwar
ist schon der Kontrapost Michelangelos da, aber der Leistung eines noch
fest an den naturalistischen Quattrocento-Überlieferungen gebundenen
Florentiners aufgezwungen. Dasselbe gilt auch für den Berliner Christus.

Kann nun, für unser und für das Berliner Stück, noch an Giam-

bologna gedacht werden? Die Entwicklung der Borentinischen Cinque-
centokunst ist noch nicht ergründet und wir sind noch weit davon, uns
sicher in dieser Periode zu bewegen. Dennoch will ich es nicht unver-
sucht lassen, stilistische Annäherungsglieder für unsere Statuette zu suchen,
bewußt wie anfangs betont wurde auch in diesem Falle nur bei-
läuiige Werte zu schaffen. Als Einleitung zur Besprechung unserer Johannes-
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